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refp. 55, bp). 56." Sariiber plaubert ©manuel Stickelberger aus feiner
„Süiihgeit" * non einem <f3rimarlef)rer :

„Ser roackcre Sünbner fjat eine ©igentümlid)keit: feine Vorliebe
für ben Ausbruch „refpektioe". Siefer nerfefjft feinen ©inbruck nid)t,
benn er klingt bebeutenb. SJian entbcckt balb, bafj er pftatten kommt,
menu man bem £ef)rer anfielt, baff einem etroas Unrichtiges entfcfjlüpft
ift; bann tjat man nur bas kommIici)e Umftanbsroort p brauchen unb

fid), etroa burd) eine tjalbe 2inbeutung oon oben ober bas ©inblafen
ber ©enoffen erleuchtet, p oerbeffern, unb alles ift in befte Srbnung
gebracht. 3n kurger 3eit feijt fid) bie fügbare Lebensart felbft in ben

Raufen burd)."

kleine (Streiflichter

Bern. ©er Äreisbirektion I ber Vun=
besbagnen in Eaufartne unterfteljt be»

hnnntlid) neben ber roelfdjen Scfjitreig and)
ein beadjtlicfjerSieil bes beutfdjen 6prac()=

gebietes: bas Oberroallis, freiburgifdjes
unb bernifdjes ©ebief. Ungearijtet iijres
Siges fjätte batjer biefe eibgenöfiifdje
ülmtsftelle in bem 6inne groeifpradjig

gu fein, bafj fie iljre Verlautbarungen im
einen ©ebiet frangöfifd), im anbern aber

beutfcf) erfolgen lägt. ÜJtan feljeint in

6. H. Qiltp, Sortn - Jnnftion - ©inn.
ülnregimgen gur Veganblung berSpracg«
lefjre im ©eutfdjunterridjt ber SDÎitteb

fcgule. 56 Seiten. Verlag f3aul S)aupt,
Vern. Äart. 3=r. 4.15.

2Ber nur ben Sütel auf ber llmfdjlag«
feite gelefen gat, fragt fid): „SBeffen
3mrm, Funktion unb Sinn?" ©rft ber

Untertitel fagt iljin, roorum es firf) tjan»

Caufanne aber nad) mie oor SDÎiige gu
gaben, bas gu begreifen, ©ine non ber

Sfreisbirektion I im 3anuar 1952 im
Verner „Vunb" aufgegebene ittngeige,
buret) bie ein 3urift beutfd)er Vtutter*
fp ra d) e gefuegt rourbe, mar nom erften
bis gum legten SBort frangöfifd) abge»

faßt. Unter ben „Conditions d'admis-
sion" ftanb : „Langue maternelle alle-
mand". Vive Monsieur le Bureau!

belt, ©in junger ©eutfdpegrer roirft fid)
ba mit feiner gangen jugenblidjen Ve»

geifterung in fein gerrlicges 3mcg unb
entbeckt allerlei neue V3ege, bie tiefer in
bas V3efen ber Spracge, in igren lebenbi»

gen Organismus bineinfiitjren als bie

trockene „6pracglegre",berenfKegelmäf3ig=
keit ber Scl)üler, bas gibt ber Verfaffer
felber gu, als ©runblage freilief) bef)err=

13iicherfijcb

* 'älus „Vunte Ufer" (12. Vanb ber ©efamtausgabe), 6. 285.
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resp. 35, bzw. 56." Darüber plaudert Emanuel Stickelberger aus seiner

„Frühzeit" 5 von einem Primarlehrer:
„Der wackere Bündner hat eine Eigentümlichkeit: seine Borliebe

für den Ausdruck „respektive". Dieser verfehlt seinen Eindruck nicht,
denn er klingt bedeutend. Man entdeckt bald, daß er zustatten kommt,
wenn man dem Lehrer ansieht, daß einem etwas Unrichtiges entschlüpft
ist- dann hat man nur das kommliche Umstandswort zu brauchen und
sich, etwa durch eine halbe Andeutung von oben oder das Einblasen
der Genossen erleuchtet, zu verbessern, und alles ist in beste Ordnung
gebracht. In kurzer Zeit setzt sich die fllgbare Redensart selbst in den

Pausen durch."

Kleine Streiflichter

Bern. Der Kreisdirektion l der Bun-
desbahnen in Lausanne untersteht be-

kanntlich neben der welschen Schweiz auch

ein beachtlicher Teil des deutschen Sprach-
gebietes: das Oberwallis, sreiburgisches
und bernisches Gebiet. Ungeachtet ihres
Sitzes hätte daher diese eidgenössische

Amtsstelle in dem Sinne zweisprachig

zu sein, daß sie ihre Verlautbarungen im
einen Gebiet französisch, im andern aber

deutsch erfolgen läßt. Man scheint in

H. R. hiltp, Korm » Zunktion - Sinn.
Anregungen zur Behandlung der Sprach-
lehre im Deutschunterricht der Mittel-
schule. 66 Seiten. Verlag Paul Haupt,
Bern. Kart. Fr. 4.15.

Wer nur deu Titel auf der Umschlag-
seite gelesen hat, fragt sich: „Wessen
Form, Funktion und Sinn?" Erst der

Untertitel sagt ihm, worum es sich han-

Lausanne aber nach wie vor Mühe zu
haben, das zu begreifen. Eine von der

Kreisdirektion I im Januar 1952 im
Berner „Bund" aufgegebene Anzeige,
durch die ein Jurist deutscher Mutter-
spräche gesucht wurde, war vom ersten

bis zum letzten Wort französisch abge-

faßt. Unter den „Lorxiiiions 6'sclmls-
sion" stand: „l.sngus maternelle sîle-
msnä". Vive kUonsieur le Bureau!

delt. Ein junger Deutschlehrer wirft sich

da mit seiner ganzen jugendlichen Be-
geisterung in sein herrliches Fach und
entdeckt allerlei neue Wege, die tiefer in
das Wesen der Sprache, in ihren lebendi-

gen Organismus hineinführen als die

trockene „Sprachlehre",deren Regelmäßig-
keit der Schüler, das gibt der Verfasser
selber zu, als Grundlage freilich beHerr-

Büchertisch

* Aus „Bunte Ufer" (12. Band der Gesamtausgabe), S. 285.

44


	Kleine Streiflichter

